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Beratungsangebote zur
Aufarbeitung von SED-Unrecht in Sachsen

28 Jahre nach dem Mauerfall meinen viele, dass das DDR-Unrecht
aufgearbeitet wurde und die Opfer längst rehabilitiert sind. Dem ist
nicht so. Es gibt noch viele weiße Flecken und ungeklärte Biogra-
fien. 
Der Sächsische Landesbeauftragte zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur berät deshalb Betroffene und deren Angehörige zu Fragen
der Rehabilitierung von politisch motiviertem DDR-Unrecht. Dabei
werden die gesetzlichen Rahmenbedingungen vorgestellt und die
daraus möglichen Entschädigungsansprüche auf den Beratungsfall
bezogen abgewogen. 
Der Landesbeauftragte informiert über verschiedene Wiedergutma-
chungsleistungen, wie die Opferrente für Haftopfer, die Leistungs-
möglichkeiten für jene, die weniger als 180 Tage in Haft waren, die
berufliche Rehabilitierung oder auch die verwaltungsrechtliche
Rehabilitierung. Neben der Beratung zu neuen Anträgen können
auch laufende Rehabilitierungsverfahren besprochen und Anträge
auf Stasi-Akteneinsicht gestellt werden. Fragen, die die Biografie-
klärung oder die Anerkennung gesundheitlicher Haftfolgeschäden
betreffen, können ebenfalls erörtert werden.
Bitte beachten Sie, dass die Rehabilitierungsgesetze nach jetzi-
gem Stand zum 31.12.2019 auslaufen und danach keine Anträge
mehr möglich sind.
Wenn Sie eine Beratung in Ihrer Gemeinde wünschen, können Sie
sich direkt bei Ihrem Bürgermeister melden. Ihr Ortsvorsteher wird
mit uns einen geeigneten Termin finden. Natürlich können Sie sich
auch unabhängig davon direkt in unserer Dienststelle in Dresden
melden. Verantwortlich für die Bürgerberatung ist Martina Pohl. Ihre
telefonische Durchwahl ist die 0351-6568113.

Schriftliche Anfragen senden Sie bitte an:
Sächsischer Landesbeauftragter zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Unterer Kreuzweg 1
01097 Dresden
Oder per Mail an: lasd@slt.sachsen.de

Antragsformulare zur Stasi-Akteneinsicht oder auch Informationen
zu den Reha-Gesetzen senden wir Ihnen gerne zu.

Bekanntmachung der 
Jagdgenossenschaft Neukirchen und Hirschfeld

Mitteilung

Am Sonnabend, dem 14.04.2018 findet um 19:00 Uhr in der Land-
gaststätte Dittmannsdorf die Versammlung der Jagdgenossen statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte ab 20.03.2018 den öffentli-
chen Bekanntmachungen der Gemeinde Reinsberg in den Bekannt-
machungstafeln der Ortsteile Hirschfeld, Neukirchen und Stein-
bach.

gez. Scholz                                       gez. von Posern
Jagdvorsteher                                  Jagdvorsteher
Jagdgenossenschaft Neukirchen     Jagdgenossenschaft Hirschfeld

Neukirchen, den 21.02.2018

Ende des amtlichen Teils

Faschingsteam der Ortschaftsräte und 
des Reinsberger Schützenvereins 1791 e. V.

Tatü tata - die Feuerwehr ist da,

mit diesem Schlachtruf rief die lustige Oberbrandmeisterin Hannelo-
re Melzer zum diesjährigen Faschingstrubel in das Dörfliche
Gemeinschaftszentrum.

Fotos: Reinsberger Schützenverein 1791 e. V.

Gegen eine Übermacht von Feen
und Fabelwesen konnte die
Feuerwehr jedoch nichts ausrich-
ten. Mehr als 320 ideenreich
kostümierte Kinder und ihre
Schutzbefohlenen stürmten den
Tatort. Unsere jungen Animateure
Cara und Emely heizten den
Tanzwütigen so richtig ein und
ließen nichts anbrennen. 
Besonders die vielen ganz klei-
nen Faschingsgäste wurden mit
der tollen Stimmung durch den
Saal getragen. Schnell geriet da
mal ein kleiner Zwerg oder ein
Schmetterling aus Versehen in
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ORTSCHAFT BIEBERSTEIN

den Rettungsschlauch oder mitten in den Rettungseinsatz und
musste unter dem Beifall aller mit viel Bonbons wieder hervorge-
lockt werden.
Egal, ob Rettungskette stellen oder Lungenvolumen testen oder die
körperliche Fitness unter Beweis stellen, die Prüfungen zur Aufnah-
me in die Feuerwehr meisterten alle Beteiligten mit Bravour. Um
unseren Nachwuchs muss uns nicht bange sein. 
Es wurde schon dunkel und die ehrenamtlichen Helfer der Feuer-
wehr zeigten erste Erschöpfungszeichen. Dank der Ferien und viel-
leicht auch dank des Mittagsschlafes wurden alle müde – nur nicht
die Kinder…. 
Für uns war das toll anzusehen, aber wir waren auch froh, unsere
Schläuche nach 18 Uhr endlich einrollen zu dürfen.
Ein großes Dankeschön all den fleißigen Mitwirkenden, die das
Vorbereiten, das Durchführen und das Aufräumen mit übernommen
haben sowie dem Reinsberger Schützenverein für seine Gast-
freundlichkeit und die tadellose Bewirtung.
Ohne all unsere Sponsoren hätten wir sicher nicht solch schöne und
abwechslungsreiche Preise vergeben können. Herzlichen Dank an Alle! 
Und wenn es Euch gefallen hat, dann gibt es sicher ein nächstes Mal
2019!!

Euer Faschingsteam der Ortschaftsräte und des Schützenvereins

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates

am 26.03.2018, 19:30 Uhr, in der Pfarre Bieberstein

Tagesordnung:

Öffentlich:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähig-

keit
3. Bekanntgabe der Tagesordnung
4. Teilnahme Bobritzschtaltreffen 2018
5. Vergabe Ortschaftsratmittel 2018
6. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil

Zum öffentlichen Teil sind alle Bürger der Ortschaft Bieberstein ganz
herzlich eingeladen.

gez. Götze, Ortsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung

Ende des amtlichen Teils

Seniorenarbeit

Hallo liebe Seniorinnen und Senioren aus Bieberstein, Burkers-
dorf und Gotthelffriedrichsgrund,

unser nächster Treff findet am 14.03.2018, 14:30 Uhr im FF-Feuer-
wehrvereinsgebäude statt. Unser Thema „Süße Naschereien“ wird
von der Filialleiterin Ute Klausnitzer vorgestellt. Es soll Anregungen
geben, wie man Naschereien zu Feierlichkeiten überbringen kann.
Herrn G. Voigt danken wir für den Film „Glocken von Bieberstein“,
der uns gezeigt wurde.
Wir würden uns über viele Gäste zur gemütlichen Nachmittagsrunde
freuen.

gez. Margret Küchenmeister

800 Jahre Bieberstein – Heimatgeschichte

Vor 800 Jahren wurde Bieberstein das erste Mal urkundlich erwähnt.
Wie Mathias Weiß im letzten Amtsblatt mitgeteilt hat, wurde aus
diesem Anlass im Internet eine Webseite, auch mit Informationen
zur Heimatgeschichte (Untermenü „Unser Dorf“), eingerichtet. Da
nicht alle Einwohner einen direkten Zugang zum Internet haben,
sollen auch hier in loser Folge die entsprechenden Beiträge teilweise
veröffentlicht werden. 

Die Pfarre von Bieberstein

Wenn für Bieberstein eine Kirche und Pfarre in früher Zeit urkundlich
auch nicht belegt ist, so kann doch davon ausgegangen werden,
dass zeitnah nach dem Bau der Burg und der Dorfbesiedlung um
1150 auch eine Kirche mit Pfarrgebäude von den deutschen Sied-
lern errichtet wurde. Sehr wahrscheinlich hatten beide damals
schon etwa den jetzigen Standort. Ihre heutige Gestalt sicher nicht.
Von den ersten Bauten gibt es keinerlei Belege. Unsere Kirche in der
jetzigen Ausführung stammt aus der Zeit um 1500. Das Pfarrgebäu-
de wurde noch unter Gotthelf Friedrich von Schönberg 1703 z.T. mit
Verwendung von Abrissmaterial vom aufgelösten Kloster Altzella
neu erbaut. 

Eingangstürbogen der Pfarre (Foto A. Eichhorn)

Mit Einführung der Reformation (in Sachsen 1539) haben sich
Umfang und Aufgaben der Pfarrhäuser ziemlich geändert. Während
in päpstlicher Zeit in kleinen Gemeinden nur die Unterbringung des
Priesters und ggf. einer Haushaltshilfe notwendig war, erweiterte
sich nach der Reformation die Pfarre zu einem familiengeführten
Pfarrhof, da die Pfarrer jetzt heiraten durften. Besonders bekannt
wurde diese wirtschaftliche Wandlung durch Martin Luthers Frau
Katharina von Bora, die nach neueren Nachforschungen im hiesigen
Hirschfeld geboren sein soll. Auch in Bieberstein fand diese
Entwicklung statt. Das Wohngebäude, in dem nach einem Brandver-
sicherungs-Kataster bereits ein Kuhstall mit integriert war, wurde
1713 durch eine Pfarrscheune und 1734 durch ein Schuppengebäu-
de mit weiteren Stallungen ergänzt. 1758 kam noch ein Substituten-
haus im Garten gegenüber dem Pfarrgebäude hinzu, das aber nach
90 Jahren wieder abgerissen wurde (Anm.: Ein Substitut ist ein
Pfarrgehilfe (Stellvertreter), der oft auch Nachfolger des jeweiligen
Pfarrers wurde). 1817 wurde hinter dem Pfarrgebäude zur Schmiede
hin eine befestigte Straße gebaut. Vorher standen hier Buschwerk
und auch mächtige Linden. 1743 wurde aus solch einem Baum-
stamm die jetzige Kanzel herausgearbeitet. Wie aus den Wirt-
schaftsgebäuden zu ersehen ist, übten die Pfarrer neben ihrer geist-
lichen Arbeit eigenhändig oft mit ihrer Familie noch eine landwirt-
schaftliche Tätigkeit aus. Ich kann mich noch gut an eine Episode
erinnern, die uns Kindern unsere Mutter erzählt hat. Der Pfarrer war
auf dem Feld arbeiten als ihn die läutenden Glocken – es waren
noch unsere ganz alten – an eine angesetzte Beerdigung erinnerten.
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Das Feld muss wohl in der Nähe gewesen, denn die Beerdigung
wurde dann vom Pfarrer mit dem schnell über die Arbeitssachen
gezogenen Talar noch ordnungsgemäß vollzogen. Bis auf die
Arbeitsstiefel war ja auch alles gut verdeckt. Wie in diesem Fall, so
haben sich die Glocken über Jahrhunderte als universelles Informa-
tionsmittel für jedermann bewährt, so wie heute moderne
Smartphones, wenn man eines besitzt und wenn es eingeschaltet
ist. 1900 gehörten zum Pfarrlehen 30 Acker Feld und Wiese (etwa 16
Hektar) und vier Acker Wald. In dieser Zeit wurden ca. 450 Obstbäu-
me auf den Pfarrliegenschaften gezählt. Im Pfarrgebäude befanden
sich neben den Wohnräumen auch die Amtsräume, das Archiv mit
Bibliothek und ein Gemeinderaum. Letztere wurden in den Nach-
kriegsjahren bis 1949 etwas zweckentfremdet auch für Wohn- und
Schulzwecke verwendet. 

Pfarrhaus Bieberstein um 1900 (Repro aus Neue Sächs. Kirchenga-
lerie, Leipzig 1902)

Zur Kirchgemeinde von Bieberstein gehören neben Bieberstein
auch die Orte Burkersdorf, Gotthelffriedrichsgrund und Hohentan-
ne. Seit Einführung der Reformation 1539 sind alle 15, nun evangeli-
schen Pfarrer namentlich und mit Dienstzeit bekannt. Erster Pfarrer
in Bieberstein war Ambrosius Fischer, der 1555 wegen Unvermög-
lichkeit entlassen wurde. Letzter Pfarrer war von 1896 bis 1925 K.
Otto Johannes Dinter, dem wir auch viele Aufzeichnungen zur
Kirchen- und Ortsgeschichte verdanken. Ab 1926 wurde Bieberstein
vom Reinsberger Pfarrer mit betreut. 

Die Pfarrer wurden vom Kirchenpatron, das war i.allg. der jeweilige
Rittergutsbesitzer, ausgewählt. In der Zeit der Teilung von Bieber-
stein in Ober- und Niederbieberstein (etwa 1400 bis 1630) gehörte
die Kirche immer zu Niederbieberstein. Von einigen Pfarrern, die in
Bieberstein verstorben sind, sind noch die verwitterten Sandstein-
Grabmale an der südlichen Außenwand der Kirche erhalten. So vom
6. Pfarrer Gabriel Richter (Amtszeit 1643 -1665), vom 8. Pfarrer
Johann Georg Schultze (1670 -1703) und vom 11. Pfarrer Johann
Lahode (1769 -1798). Erwähnenswert ist auch noch der 12. Pfarrer
Karl Gottlieb Richter (1798 -1825). Er war der einzige gebürtige
Biebersteiner Pfarrer und wurde 1764 als Sohn eines hiesigen Huf-
und Waffenschmieds geboren. Er starb 1847 in Freiberg. 

Das jetzige Pfarrhaus wurde entsprechend Kirchenrechnungen
1755, 1773 und 1865 -75 ausgebaut bzw. renoviert. 1894 wurde
eine massive Badeeinrichtung (!) eingebaut und es erhielt 1899 ein
neues Ziegeldach. Mit der letzten Dachumdeckung 1991 durch die
Firma Lützner aus Niederschöna wurde ein wichtiger Beitrag zur
Erhaltung dieses ehrwürdigen und denkmalgeschützten Gebäudes
im alten Dorfzentrum von Bieberstein geleistet.

Achim Berger

ORTSCHAFT DITTMANNSDORF

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates

am 29.03.2018, 19:30 Uhr, im Landgasthof Dittmannsdorf

Tagesordnung:

Öffentlich:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähig-

keit
3. Bekanntgabe der Tagesordnung
4. Auswertung Kinderfasching
5. Vergabe der Ortschaftsratmittel 2018 für Vereine
6. Kinderspielplatz am Sportplatz
7. Einwohnerfragestunde
8. Sonstiges

Dazu sind alle Bürger der Ortschaft Dittmannsdorf ganz herzlich
eingeladen.

gez. Dieter Rüb
Ortsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung

Ende des amtlichen Teils

Termine

• Bücherei
mittwochs, 15:30 - 17:30 Uhr, 
im Haus des Gastes, Siedlungsstraße 4

Seniorenclub Dittmannsdorf

Liebe Seniorinnen und Senioren,

zum nächsten Treffen laden wir recht herzlich in das Haus des
Gastes Dittmannsdorf ein.
Am Mittwoch, den 21.03.2018 um 14.00 Uhr werden wir zum
Thema „Erste Hilfeleistung“ eine kleine Weiterbildung erhalten.
Am 24.02.2017 feierten wir im Landgasthof von Simona Buschmann
unseren Seniorenfasching. Und wie immer erwartete uns ein bunt-
geschmückter Saal, ein gemütliches Kaffeetrinken, passende Musik
zur Unterhaltung und zum  Tanzen und ein kleines Spaßprogramm
rundete den gemütlichen Nachmittag ab. Schade, dass einige
Senioren aufgrund von Erkältungskrankheiten diesen fröhlichen
Nachmittag nicht miterleben konnten.
Heute bedanken wir uns bei Herrn Werner für den musikalisch
gelungenen Nachmittag und bei  unserer Gastwirtin Simona Busch-
mann und ihrem Team für die sehr gute Bewirtung.
Es ist immer wieder wohltuend, in unserem Landgasthof  einen
fröhlichen Nachmittag  zu erleben.  

Das Organisationsteam und Hannelore Melzer 

Anzeigentelefon 
für gewerbliche und private Anzeigen 

Telefon: (037208) 876-200
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ORTSCHAFT NEUKIRCHEN

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates

am 14.03.2018, 19:30 Uhr in Gerätehaus der FFW Neukirchen, Ditt-
mannsdorfer Str. 10

Tagesordnung:

Öffentlich:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähig-

keit
3. Bekanntgabe der Tagesordnung
4. Vergabe der Ortschaftsratsmittel 2018
5. Einwohnerfragestunde
6. Planung zur Wanderung im OT Neukirchen
7. Sonstiges

Dazu sind alle Bürger der Ortschaft Neukirchen und Steinbach ganz
herzlich eingeladen.

gez. Lucius
Ortsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung

Ende des amtlichen Teils

Termine

• Bücherei
mittwochs, 16:00 - 18:00 Uhr, 
im Vereinshaus Neukirchen, Mörnerstr. 65 

Seniorengruppe Neukirchen/Steinbach

Einladung

Liebe Senioren,
im Februar erlebten wir einen gemütlichen Faschingsnachmittag.
Die Pfannkuchen der Bäckerei Schober aus Helbigsdorf schmeck-
ten uns zum Kaffee sehr gut. Wir hatten auch ein kleines Geschenk

Zeitgeschichtliches aus Neukirchen und Steinbach
Im Kirchenbuch entdeckt - Unglücksfälle in Neukirchen

Schwerer Unfall beim Kirchenumbau
"Dem 26. Augusti 1693, dis Samuelis, Sonnabend vor dem 11.
Sonntag p. Trinitatis, als man geschäftig und in voller Arbeit, nebst
denen Zimmerleuten das Sparrwerk der zur neuen Kirche zu heben
und aufzusetzen, hat Gott nach seinem unerforschlichen Willen
allhier einen sehr traurigen Fall zugetragen.
Denn als man Vormittags zwischen 10 und 11 Uhren bemühet war,
den großen Überzuge*, nachdem die Balken alle bereits geleget,
auch der kleinere Teil ermeldeten Überzugs von der Kirchentüre her,
an seinem Ort geschafft war, auf die Kirche zu ziehen, auch in dem
weiter derselbe in der Höhe von denen Zimmerleuten mit der Leine
zu sich genannten Seite, so zerriß das sonst starke Seil unverhofft
und fiel wieder zurück herab, betäubte auch Michael Justen, einen
Gärtner von Steinbach an der rechten Seite seines Hauptes, daß er
gleich hernach herunter und mit seinem Haupte auf ermeldetes Holz
fiel und zweifels ohne dieses geschehen als der Zimmerer im
Aufschlagen zurück geworfen, hat es ihm nicht nur, da er auf das
Gesicht auf dessen schärfe gefallen, das Haupt auf der linken Seite
, wie es mit einer Axt geschehen wäre, zersplittert und aufgeschla-
gen, sondern mit so einer Wucht in die Höhe geworfen, daß er auf
dem Rücken zu liegen kommen und gleich tot bliebe, wobey man
observieret, daß auch der eine Schenkel und Arm zerknickt worden.
Er ließ einen Sohn und Wittbe nach sich, war stets ein feiner christl.
Mann und fleißiger Kirchgänger, seines Alters 43 Jahre10 Wochen,
den 29. wurde er christl beerdigt und ihm p.Luc.XIII V. 4,5 eine
Predigt gehalten.
Wie sein Weib und Geschwister auch andere Nachbarn und Freunde
erzählet, hat er eine Zeit vor seinem Todesfalle öfter vom Sterben
geredet und gesprochen, daß ihn der Herr bald werde abfordern.
Der Herr habe ihn selig und tröste Wittbe und Kind um Christi Willen,
Amen!"
(*Überzug= Balken,der über dem Deckenbalken liegt und deren Last
abfängt.)

Unfall bei der Arbeit
"Den 6. Decembris 1702, am Tage Nicolai, Mittwoch nach dem 1.
Advent, trug sich dieser traurige Fall zu, daß Michael Kayser, ein
Jüngling von 19 Jahren und 16 Wochen, Sohn des Meister Gregor
Kaysers, Hufschmiedes und Bauer in der Untergemeinde Sohn, als
er mit seinem Vater und Geschwister ein Stroh abgedroschenen und
die Schötten auf den Balken legen will, als ein paar Korngarben
herabgeschoßen, von einer Leiter herab auf die Tennenwand und
von solcher auf die Tenne fällt und gleich urplötzlich des Todes
bleibt, da ihm das Blute lauffig aus dem Munde und Nase geschos-
sen, man aber sonst keine Vorzeichen des Falls observieren können. 
Er wurde den X. Decembris als 2. Advent in volkreicher Begleitung
und vielen Tränen der Seinigen zur Erde bestattet, als ein gehorsa-
mer und williger Sohn."

parat für den "Schönsten Hut" und damit glänzte dieses Mal Frau
Sabine Schröder. Aber wir hatten auch die kleine Florentine als Hexe
zu Gast - und dieses Kostüm war auch einen Preis wert.
Einladen möchten wir Sie alle für Mittwoch, 14.03.2018 um 14:00
Uhr wieder im Gebäude der FFW Neukirchen. Zu Gast wird dieses
Mal Herr Anke von den Bombastus-Werken Freital sein und einen
Vortrag halten. Dies soll sehr informativ und wir denken für alle
lohnenswert sein.
Im April wollen wir uns dann am 11.04.2018 und im Mai voraussicht-
lich am 16.05.2018 treffen. Programme dafür sind noch nicht
geplant.
Bis zu den nächsten Nachmittagen verbleibt mit den besten Grüßen
und Wünschen

Ihre Elke Bruder.
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Blitzschlag in ein Bauerngut
"Den 11. May 1754, Sonnabend vor Cantate, Abends gegen 6 Uhr
entstand ein schweres Gewitter, so einige Stunden am Himmel
gestanden und unter beständigen Donnern und Blitzen fortdauernd
bis Abends gegen 12 Uhr, da dann zwischen 7 und 8 Uhr es in der
Obergemeinde bei Georg Dachsel vulgo Heinrich Georgen
einschlug, zündete und das ganze vor 3 Jahren neugebaute Wohn-
haus nebst Scheune völlig in die Asche legte, daß nichts außer das
Vieh gerettet worden; dabei denn sogleich in der Stube der Bauer
mit den Seinigen gesessen und gesungen, auch 2 Maurer von Deut-
schenbora , die eine Mauer gemacht, der eine Maurer Wilsdorff
genannt, so gleich auf der Stelle tot sitzen blieb und am Leibe
Brandflecken zu sehen gewesen, der andere Maurer und ein Sohn
ebenfalls getroffen und umgefallen, so sich aber wieder etwas
ermannet , jedoch der Sohn Krank zum Nachbar getragen worden,
der 2. Maurer, nachdem alle jeden folgenden Sonntag zur Ader
gelassen worden, wieder heim gegangen. Der Sohn aber über
Mattigkeit in Armen und Beinen klagend liegen blieb. Die Mutter hat
sich im Gesichte und Haaren sehr verbrannt, da sie zum Fenster
heraus springen müsste und wenig von vielen Vorräten retten könne.
Der getötete Körber des Wilsdorff ist auf Verlangen und Suchen der
Wittbe und Freundschaft Montags frühe darauf nach Deutschenbo-
ra abgefolget und zur Beerdigung daselbst abgefuhret worden. Gott
wende aus Gnaden fernere Unglücksfälle künftighin von dieser
Gemeinde und anderen Christen ab. Gott beschütze uns alle
gnädigst um Jesu Christi willen."
Ich glaube, dass es diesen drei Beispielen keine weiteren Worte
bedarf.
Höchstens dass es eine üble Angewohnheit des Schicksals ist, sich
gerade dann zu melden, wenn das Leben ordentlich eingerichtet ist. 

Rico Dienel
Ortschronist

ORTSCHAFT REINSBERG

Freizeittreff für „Junggebliebene und Ältere“ Reinsberg

Wie im Februar-Amtsblatt angekündigt, fand am 21.02.2018 unser
zweiter Treff statt. Thema: Fasching.
Alle Stühle waren besetzt und die meisten Gäste als Narren erkenn-
bar. Nach der Eröffnung stärkten sich erst einmal alle bei Kaffee und
Pfannkuchen an wie immer hübsch eingedeckten Tischen. Danach
sorgte das Duo YoDies für Stimmung. Die beiden, mal einzeln, mal
im Duett, erfreuten uns mit alten wohlbekannten Schlagern, und wir
durften sogar mitsingen! Neben dem Austausch von Neuigkeiten
haben wir auch gleich über den nächsten Treff beraten:
Am 21.03.2018 wollen wir uns über die Vorbereitung des Osterfe-
stes hermachen.
Da wir mit unseren ersten beiden Treffs zufrieden waren, sind wir
vielleicht auf einem guten Weg. Wir sind jederzeit für neue Gäste und
gute Ratschläge offen. Bis zum nächsten Mal!

Mit freundlichen Grüßen
i. A. Fritz Spatz

Jubilare

Der Bürgermeister, der Gemeinderat und die Ortschaftsräte gratu-

lieren auf das Herzlichste allen Jubilarinnen und Jubilaren und

Ehejubilarinnen und –jubilaren, auch denen, die in den kommenden

vier Wochen Geburtstag haben, jedoch hier nicht mehr benannt

werden dürfen, außer uns ist die Zustimmung erteilt worden.

Wir gratulieren:

Hirschfeld

16.03.2018    Herr Erwin Kasch                  zum 85. Geburtstag
05.04.2018    Frau Hannelore Hebert         zum 76. Geburtstag

Neukirchen und Steinbach

12.03.2018    Herr Heinz Müller                  zum 85. Geburtstag
14.03.2018    Frau Charlotte Naumann      zum 80. Geburtstag
17.03.2018    Herr Bernd Staude               zum 70. Geburtstag
27.03.2018    Frau Margret Kirbach            zum 75. Geburtstag
31.03.2018    Herr Klaus Naumann            zum 81. Geburtstag
09.04.2018    Frau Karin Kunz                    zum 70. Geburtstag

Reinsberg und Drehfeld
12.03.2018    Herr Hubert Klemm              zum 80. Geburtstag
13.03.2018    Frau Doris Lehmann             zum 90. Geburtstag
30.03.2018    Frau Waltraud Ulbrich           zum 75. Geburtstag

Kirchgemeinden

Herzliche Einladung zum Gottesdienst

Kirchgemeinde Reinsberg

11.03.2018     Lätare - Ende der Bibelwoche - Thema 7
08:30 Uhr       in Neukirchen, Prädikantin Barthel 
10:00 Uhr       in Reinsberg, Prädikantin Barthel 

18.03.2018     Judika
08:30 Uhr       in Bieberstein, Pfrn. Reglitz mit Abendmahl 
10:00 Uhr       in Dittmannsdorf, Pfrn. Reglitz - Taufe 

25.03.2018     Palmsonntag
08:30 Uhr       in Reinsberg, Pfrn. Reglitz mit Abendmahl 
10:00 Uhr       in Neukirchen, Prädikant Händel mit Abendmahl

29.03.2018     Gründonnerstag 
19:00 Uhr       Tischabendmahl in Bieberstein, Prädikant Händel

30.03.2018     Karfreitag 
15:00 Uhr       Andacht zur Sterbestunde in Neukirchen, 
                      Prädikantin Barthel

01.04.2018     Ostersonntag 
10:00 Uhr       in Dittmannsdorf, Pfrn. Reglitz

02.04.2018     Ostermontag 
10:00 Uhr       in Reinsberg, Pfrn. Reglitz 

08.04.2018     Quasimodogeniti 
08:30 Uhr       in Dittmannsdorf, Pfrn. Reglitz 
10:00 Uhr       in Bieberstein, Superintendent i. R. Kaden

Der Kirchenvorstand informiert

OSTERNACHTs-Feier   Ganz herzlich sind Sie eingeladen zur jähr-
lichen Osternachts-Feier um 05:30 Uhr in die Kirche nach Sieben-
lehn. Feierlich zieht die Osterkerze in die Kirche ein und erhellt den
Raum. Mit Musik, Text und Gebet wird die Auferstehung unseres
Herrn Jesus Christus gefeiert. Im Anschluss gibt es im Pfarrhaus ein
gemeinsames Frühstück in großer Runde. Brot, Kaffee, Marmelade,
Wurst und frisch gekochte Eier und vieles mehr beenden die Fasten-
zeit. Den Ostersonntag gemeinsam mit anderen Christen zu feiern
macht das Herz fröhlich, machen Sie sich auf den Weg und seien Sie
dabei! Wenn Sie möchten, können Sie auch gern etwas zum Früh-
stück beitragen, egal ob Eier, Butter, Marmelade o.ä., wir freuen uns
über alles! Melden Sie sich bei Ute Flemming 0171/6191030! 
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Traditionell läuft eine kleine Gruppe aus Reinsberg 04:00 Uhr an der
Uhligmühle, Ortseingang Reinsberg, zu dieser Osternacht los. Wenn
Sie Lust haben, sich dieser Gruppe anzuschließen, dann melden Sie
sich bei Gunter Jentzsch 037324/87323 aus Reinsberg. 

Herzliche Einladung zum Konzert am 14.04.2018 mit dem
Gemischten Chor Reinsberg um 17:00 Uhr in die Kirche Reins-
berg. Der Eintritt ist frei und die eingegangenen Spenden sind für
die Restaurierung der Gloriole des Reinsberger Altars gedacht. 

Am Pfingstmontag, 21. Mai 2018, laden wir zur Pfingstwanderung
ein. Wir treffen uns um 13:00 Uhr in Reinsberg an der Bäckerei
Hartmann und wandern über Bieberstein nach Obergruna. Dort
schließt die Wanderung mit einem Gottesdienst und Kaffeetrinken
ab. Pfingsten ist das Fest der Kirche! Es besteht die Möglich-
keit, sich in diesem Gottesdienst taufen zu lassen. Kuchenspen-
den sind herzlich willkommen und der Rückweg kann mit Autos
organisiert werden. Bitte beides bis 14.05.18 im Pfarramt anmelden. 

Kindersingewoche 2018
Kindermusical "Elia-Knatsch mit dem König"

Seit zahlreichen Jahren studieren Kinder aus der Region in der ersten
Winterferienwoche ein Musical ein. Dieses Jahr hieß es "Elia-Knatsch
mit dem König". Es erzählt die biblische Geschichte des Propheten
Elia. Er hat von Gott den Auftrag bekommen zum König und zur Köni-
gin zu gehen. Elia soll ihnen sagen, dass sie und ihr ganzes Volk zu
Gott zurückkehren sollen. Andersfalls würde eine große Dürre das
Land heimsuchen. Sie entscheiden sich gegen Gott. Der Regen bleibt
aus. Das Volk leidet unter einer großen Hungersnot, bis Elia mithilfe
von Gott ein Duell gegen die Priester der neuen Religion gewinnt. Es
fängt wieder an zu regnen. Das Volk tanzt vor Freude. Die Wut der
Königin auf Elia scheint jedoch ungebrochen.
Die Texte und Melodien für dieses Musical schrieben Diakon Chri-
stoph Birkner und Kantor Albrecht Reuther. Das Musical feierte
bereits 2013 seine Premiere. 
Über 40 Kinder erlebten während der Kindersingewoche neben den
Proben für das Musical in der Grundschule Siebenlehn ein Bastelan-
gebot, eine Spielrunde in der Turnhalle und den Besuch von Berufs-
feuerwehrleuten. Sie klärten die Kinder zum Brandschutz, zum
Verhalten im Brandfall und zum Umgang mit Pyrotechnik auf. Außer-
dem führten sie den Kindern Experimente mit Feuer vor, um auf die
Gefahren hinzuweisen. 
Nach 5 Probetagen fand dann am Sonntag die große Aufführung des
Musicals im Saal des Hotels "Schwarzes Roß" in Siebenlehn statt. Ein
voller Saal verfolgte die Geschichte Elias in Liedern und Texten. Am
Ende gab es großen Applaus für die gelungene Aufführung.
Ein Dankeschön geht an Diakon Jens Fischer, Gemeindepädagogin
Margit Heidrich und Kantor Albrecht Reuther, die das Musical mit
den Kindern einstudierten.
Ein Dankeschön geht weiterhin an die zahlreichen jugendlichen
Helfer, ohne die eine solche Woche nicht zu stemmen wäre, an die
Stadt Großschirma, die wie jedes Jahr die Grundschule Siebenlehn
zur Verfügung stellte, an das Hotel "Schwarzes Roß", an die Musiker
und die Firma Magic Lights, für den guten Ton, an die Küche von
Möbel Mahler, sowie an die Familien Krüger und Einbock aus
Nossen für das leckere Mittagessen.
Die Kinder freuen sich schon auf das nächste Musical im kommen-
den Jahr!

Lena Kümmel, Ehrenamtliche 

Kirchgemeinde Hirschfeld

11.03.2018     Lätare
10:00 Uhr       Abschluss Bibelwoche, Hirschfeld, Pfn. Reglitz

18.03.2018     Judika
10:00 Uhr       Bläsermusik zur Jahreslosung, Siebenlehn

25.03.2018     Palmsonntag
10:00 Uhr       Abendmahlsgottesdient, Hirschfeld, Pfn. Reglitz

30.03.2018     Karfreitag
14:00 Uhr       Passionsmusik, Siebenlehn, Kirchenchor
19:30 Uhr       Passionsmusik, Hirschfeld, Kirchenchor

01.04.2018     Ostersonntag
05:30 Uhr       Osternacht, Siebenlehn, Pfn. Reglitz
08:30 Uhr       Andacht u. Frühstück, Hirschfeld
10:00 Uhr       Familiengottesdienst, Obergruna, Fischer/Heidrich

02.04.2018     Ostermontag
08:30 Uhr       Gottesdienst, Hirschfeld, Pfn. Reglitz

KINDERTAGESSTÄTTEN

Kindertagesstätte Bieberburg e. V. Bieberstein

Fasching in der Bieberburg

Zu den wieder kehrenden Festen im Jahreskreis gehört für wohl
jeden Kindergarten der Fasching. Kinder lieben es sich zu verkleiden
und in andere Rollen zu schlüpfen. Wer will nicht gern einmal so
schön und zart wie eine Prinzessin, so wild und böse wie eine Hexe
oder so laut und gefährlich wie ein Pirat sein?
Es hat sich in der Bieberburg bewährt, Fasching schlicht und
einfach zu feiern. Dazu holten wir die alten Lieder, Tänze und Spiele
aus der Mottenkiste hervor. Im Morgenkreis stellte sich jedes Kind
vor, drehte sich im Kreis und wurde von allen bewundert. Mit „Rums-
dideldumsdidel – Dudelsack“ und lauten Instrumenten rasselten wir
durch die Räume und eröffneten das Spielen und Feiern. Beim
Büchsenwerfen, Bretzelnschnappen, Geschmacksraten, Eierlaufen
oder dem Stuhltanz fanden sich immer wieder neue Kindergrüpp-
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chen ein und so verging der Vormittag in ausgelassener Stimmung
wie im Fluge. Trotz deftiger Faschingslaune erlebten wir einen
entspannten Tag miteinander. Es ist tatsächlich eine Kunst, ein Fest
mit Kindern so zu feiern, dass Spaß und Freude nicht von Durchein-
ander und Chaos abgelöst werden. Wie schon oft machten wir
wieder die Erfahrung: Weniger ist mehr. Eine all zu große Vielfalt an
Angeboten kann ein Kind schnell überfordern, weil es sich ständig
entscheiden muss. Wichtig für den Spaß ist auch, dass die Erziehe-
rin selber Freude bei ihrem Tun hat. So war jede von uns für die Spie-
le verantwortlich, die sie selber mag und womit sie die Kinderherzen
schnell erwärmen kann. Beim Feiern spürt man all zu gut, ob
Gemeinschaft trägt und sich ergänzt. Das diesjährige Faschingsfest
in der Bieberburg hat unser Grundgefühl bestätigt: Wir sind eine
feste Gemeinschaft von Groß und Klein.

Die Erzieherinnen und Kinder der Bieberburg

Krabbelnachmittag – Ein Treffpunkt für 
Eltern mit Babys und Kleinkindern

am 28.03.2018, 15:00 bis 16:30 Uhr

Evangelische Kindereinrichtung Dittmannsdorf

Kindertagesstätte „Glitzerstein“ Hirschfeld e. V.

Forschergeist 2018 in der Kita „Glitzerstein e.V.“

Wie versprochen wollen wir heute über unsere Experimente mit den
gesteckten Bohnen berichten:
1 Topf mit Bohnen ohne gießen

keine Bohne gewachsen
2 Topf mit Bohnen ohne Licht und mit Wasser

Bohne gewachsen, aber Blätter sind gelb
3 Topf mit Bohnen mit Licht und Wasser

Bohnen schnell gewachsen

Mal sehen, ob diese Bohnen bis
zum Frühling gedeihen. Wir
wollen aus den Bohnenpflanzen
eine „Bohnentippi“ bauen und
natürlich auch Bohnen ernten.
Saure Bohnen essen wir so gern!

Experiment – Eiszeit

Wenn es draußen friert, lassen
sich mit Bausteinen aus Eis
Spiellandschaften bauen.

Dieses Experiment haben einige Kinder der Wackelzahngruppe
ausprobiert. Wir füllten verschieden Dosen und Eiswürfelbeutel mit
Wasser und färbten dieses mit Lebensmitteln (rote Beete Saft, Oran-
gensaft, Waldmeistergelantine). Diese Behältnisse stellten wir in den

Garten und kontrollierten den Härtegrad des langsam gefrierenden
Wassers.
Am nächsten Morgen waren die Eiswürfel in den Beuteln durchge-
froren, das Eis in den großen Behälter aber nur teilweise und das bei
Nachttemperaturen von bis - 8°C. So gingen die Behälter noch für 2
h in die Kühltruhe. Die gefrorenen kleinen Eisblöcke wurden von den
Kindern zu einer Eisenbahn zusammengesetzt. Die Eiswürfel kleb-
ten wir mit Salz fest, denn durch das Salz schmilzt das Eis an den
„Klebeflächen“ und gefriert aber sofort wieder.

Krabbel- und Spielnachmittag

Hallo, liebe Krabbelkinder und –eltern, 
ganz herzlich laden wir zum Krabbelnachmittag
am 28.03.2018 von 15:00 bis 16:30 Uhr in
unsere Kita ein.

Grundschüler flitzen auf dem Eis

Der winterliche Schulsporttag führte die Schüler der Grundschule
zur Grabentour kurz vor den Ferien einmal mehr auf die Eisbahn
nach Freital. Geübte Kufenflitzer und weniger erfahrenere Eistänzer
eroberten das blitzblanke Eis. Zu den mehr als 100 Schülern gehör-
ten auch Nelly Gersten (9) und Lena Pietzsch (9) aus der dritten Klas-
se. Sie verrieten hinterher ihre Eindrücke von ihrem Ausflug.

Welche Erfahrungen im Schlittschuhlaufen hattet ihr vor dem
Ausflug?
Nelly: Ich war schon dreimal beim Eislaufen. Als wir mit der Schule
zum ersten Mal da waren, bin ich immer hingefallen. Dann sind mein
Papa und ich nochmal hergefahren und er hat mir das Eislaufen
dann richtig beigebracht. Seitdem kann ich es. 
Lena: Ich war noch nicht oft hier. Zum ersten Mal war es komisch
und peinlich, denn mich schubste jemand und ich fiel hin. Danach
hab ich es einfach nochmal probiert und hatte keine Angst mehr. 

Wie hat euch der Schulsporttag gefallen?
Nelly: Es war cool, weil ich schon gut Schlittschuh fahren konnte
und mit meinen Freundinnen war ich richtig schnell. Aber einmal bin
ich ausgerutscht.

Grundschule 
zur Grabentour Neukirchen
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Geschwister-Scholl-Gymnasium Nossen

Schneereiches Skilager im zitterkalten Zillertal
Geschrieben von Antonia Charlene Möbius

„Schneeflocken gehören zu den zartesten Kreaturen der Welt, doch
was können sie nicht alles bewirken, wenn sie zusammenhalten.“

Zusammenhalt – genau dieser nahm bei unserer jahrgangsübergrei-
fenden Klassenfahrt der siebten Klassen des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums Nossen enorm zu.

Am 4. Januar 2018 fuhren wir in das verschneite Zillertal, um unsere
Skikenntnisse aufzufrischen oder erst in uns zu wecken. Es spielte
keine Rolle, ob man schon ein echter Ski-Profi war, oder zum ersten
Mal „auf den Brettern“ stand. Eingeteilt in die Gruppen „Anfänger“,
„fortgeschrittene Anfänger“ und „Profis“ ging es für uns auf die mit

Lena: Mich hat es ungefähr zehnmal hingehauen. Dann hab ich
mich immer an der Bande entlang gehangelt. Meine Freundin Tabea
hat mich dann gestützt und ich konnte zum Schluss etwas schneller
fahren. Das hat Spaß gemacht.

An was werdet ihr euch noch lange erinnern?
Nelly: Am besten war, dass ich fast nicht gestürzt bin und sich alle
vertragen haben.
Lena: Eigentlich fand ich es schön, dass ich so oft hingeklatscht bin.
War irgendwie witzig und tat auch nicht sehr weh.

Hattet ihr am nächsten Tag Wehwehchen oder Muskelkater?
Nelly: Nein, nach dem Aufstehen hat mir überhaupt gar nichts weh
getan. Ich hatte nicht mal einen blauen Fleck.
Lena: Na ja, mein Hintern tut mir schon ein bisschen weh, aber das
ist ja kein Weltuntergang.

Der Förderverein der Grundschule 
zur Grabentour Neukirchen informiert 

Eltern-Mut-Mach-Abend
„Grenzen setzen, aber wie?“

Ein Angebot des Deutschen Kinderschutz-
bundes Regionalverband Freiberg e. V.
in Kooperation mit der Grundschule zur Grabentour in Neukir-
chen und finanziert durch den Förderverein der Grundschule
zur Grabentour e.V.
„Grenzen setzen, aber wie?“… Diese Frage beschäftigt viele
Eltern, denen die Erziehung ihres Kindes/ ihrer Kinder am Herzen
liegt. Und schnell tauchen weitere Fragen auf: Wozu brauchen
Kinder Grenzen? Wie gelingt uns das Grenzensetzen im Alltag?
Welche Stolpersteine gibt es dabei? Wer mehr dazu erfahren möch-
te, ist ganz herzlich zum Elternabend:

am: Dienstag, den 20.03.2018 
um: 19.30 Uhr
in die: Grundschule zur Grabentour in Neukirchen

eingeladen. Geleitet wird der Elternabend von Anne Kriegel und
Karin Straßburger (Dipl. Sozialpädagoginnen und Elternkursleiterin-
nen „Starke Eltern – Starke Kinder“® des Deutschen Kinderschutz-
bundes - Regionalverband Freiberg e.V.). Die Finanzierung der
Veranstaltung übernimmt der Förderverein der Grundschule zur
Grabentour e.V., sodass wir den Abend für Sie kostenfrei anbieten
können.

Ulrike Wittig

feinstem Pulverschnee präparierten Pisten. Als wir spät am Abend in
unserer Herberge ankamen, gab es Abendbrot und wir füllten unsere
Bäuche mit leckeren Spaghetti und Eiscreme. Am nächsten Morgen
nach einem zeitigem Frühstück, hieß es dann Skisachen an und auf
den Bus zur „Mittelstation“ warten. Dort angekommen bekamen wir
unsere Skipässe und danach stiegen wir in die Gondeln zu den
Skipisten. An der Mittelstation versammelten sich alle Gruppen um
sich mit einer kleinen Erwärmung auf das Skifahren einzustimmen.
Später gingen die Profis auf die schon etwas größeren Pisten,
wohingegen die Anfängergruppen erstmal auf dem Kinderhügel
blieben, um die ersten Grundkenntnisse zu erlernen. Nach etwa drei
Stunden straffen Skifahren stand das Mittagessen an, Backfisch mit
Pommes. Für die „fortgeschrittenen Anfänger“ ging es nach der
Mittagspause schon auf die blaue Piste zum Schlepplift. Dort haben
wir dann eine einfache aber effektive Methode zum langsamen
Abfahren der Piste ermittelt. Die Anfänger blieben erst einmal am
Kinderhügel, um weiter an ihren Techniken zu feilen.

Für die Fortgeschrittenen ging es jedoch wieder hoch hinaus auf die
roten Pisten, wo sie ihr Können den Gruppenleitern und Lehrern
bewiesen. Kurz vor der Rückkehr in unsere Herberge gab es noch
einmal für alle Gruppen eine freie Fahrt, wo jeder fahren konnte wie
er wollte. Mit der Gondel oder per Ziehweg ging es dann zurück zum
Bus, der uns zur Herberge brachte. In den Zimmern hieß es dann
Skisachen aus und unter die Dusche. Gegen sieben Uhr gab es
Abendbrot und darauf folgte ein schöner Spiele-Abend. 22:00 Uhr
fielen wir alle in unsere Betten und schliefen ziemlich schnell ein, da
es ein anstrengender Tag war und alle wussten, dass der nächste
Tag genauso anstrengend werden wird. Am nächsten Morgen waren
alle ausgeschlafen und freuten sich über das, was sie heute erwar-
ten würde. Nach dem Frühstück zogen wir die Skisachen an und
wenig später holte uns auch schon der Bus ab.

Die Anfänger mussten wiedereinmal auf die Kinderpiste, für die fort-
geschrittenen Anfänger war es die blaue Piste. Die rote Piste blieb
den Profis vorbehalten, denn nicht jeder durfte diese fahren. Oben
hieß es dann warten bis alle da sind und dann fuhren wir langsam
und sicher den Berg hinunter. Es gab zwar ein paar kleine harmlose
Stürze, dennoch sind wir alle sicher unten angekommen. Als wir
dann zurück waren und Abendbrot  gegessen hatten, gingen wir auf
Nachtwanderung. Jeder der wollte, bekam eine Fackel und wir
versammelten uns zum Lagerfeuer. Am letzten Tag durften auch die
Anfänger hoch auf die anspruchsvolleren Pisten, die sie alle mit
Bravur meisterten. Die fortgeschrittenen Anfänger konnten, wie die
anderen Gruppen schon an den Tagen zuvor, die BMW X-Drive-
Strecke fahren. Dann ein letztes Mittag, noch ein bisschen Skifahren
und bald ging es auch schon zurück. Alles wurde im Bus verstaut
und wir fuhren Richtung Nossen. Auf der Rückfahrt haben wir Filme
geschaut und gegen 20:00 Uhr eine kurzen Stopp bei McDonalds
gemacht. Nach diesem sind wir direkt nach Nossen weitergefahren
und gegen 24:00 Uhr an der Schule angekommen, wo uns unsere
Eltern schon sehnsüchtig erwarteten.
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VERANSTALTUNGSTIPPS MÄRZ/APRIL 2018 - Änderungen vorbehalten -

Datum/Zeit                 Veranstaltung                                 Ort                                                 Ansprechpartner

12.03.2018                  The Firebirds – Burlesque Show      Tivoli Freiberg                                www.tivoli-freiberg.de
19:30 Uhr
                                    
17.03.2018                  Wrestlingshow Hellway to Heaven   Tivoli Freiberg                                www.tivoli-freiberg.de
19 Uhr                          

17.03.2018                  Heimspiel Herren 3. Mannschaft  Kegelbahn Hirschfeld,                Hirschfelder Sportverein e.V.
9 Uhr                                                                                    Ortschaftszentrum                      

28.03.2018                  Blutspendeaktion                           Grundschule Niederschöna,      DRK, 
16 – 19 Uhr                                                                          Schulgasse 1                                DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

29.03.2018                  Tanz im Ballsaal, Walzer,                  Tivoli Freiberg                                www.tivoli-freiberg.de
20 Uhr                          Fox & Mehr                                      

30.03.2018                  Passionsmusik mit dem                Kirche Hirschfeld                         Kirchgemeinde Hirschfeld
19:30 Uhr                    Kirchenchor Hirschfeld                 

31.03.2018                  Die Ü-30 Party,                                 Tivoli Freiberg                                www.tivoli-freiberg.de
22 Uhr                          Die Party für Erwachsene                

31.03.2018                  (Kl)Osterfrühstück                           Klosterpark Altzella                        Voranmeldung unter 
10 – 12 Uhr                  mit Klosterführung                                                                                  Tel. 035242 50435

06.04.2018                  „Nachts im Museum“                    Schloss Nossen                           www.schloss-nossen.de
19 Uhr                         Taschenlampenführung für Kinder                                                     

06.04.2018                  In Memoriam Andreas Henkel         Schloss Bieberstein                       BiebersteinForum GmbH, Frau Koplin,
19:30 Uhr                     - Benefizkonzert                                                                                     Tel. 037324 89690, 
                                                                                                                                                   koplin@biebersteinforum.org
06./07.04.2018            Ritterturnier                                      Kloster Altzella                               www.kloster-altzella.de

11.04.2018                  Blutspendeaktion                           DGZ Reinsberg                            Blutspendezentrale Freiberg
14 -18 Uhr                                                                                                                                  037324 7553, 03731 772334

12.04.2018                  Erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit    Heimatmuseum Nossen,               Anmeldung bis 31.03.2018, tel. 
17:30 Uhr                     im Verein - Workshop                       Freiberger Str. 20                           035242 68023, 
                                                                                                                                                                                             www.jahreszeitenpflanzengarten.jimdo.com

                                    

Blutspendeaktion

Die nächste Blutspendeaktion findet
am 11. April 2018, 14 – 18 Uhr im Dörf -
lichen Gemeinschaftszentrum Reinsberg
statt. Spenden kann jeder, der 18 Jahre alt
ist und sich gesund fühlt. Neuspender
dürfen höchstens 60 Jahre alt sein. Bei
Einnahme von Medikamenten entscheidet
der untersuchende Arzt. Auch Sie können
ganz plötzlich in die Situation kommen,
dass Sie Blut benötigen, deshalb bitten wir
Sie, unsere Aktion mit zu unterstützen.
Sollten Sie noch Fragen dazu haben: 
Telefon 037324 7553 oder 03731 772334.

Isolde Aurich und die 
Blutspendezentrale Freiberg

Schloss Nossen und Klosterpark Altzella

Da sowohl das Schloss Nossen als auch der Kloster-
park seine Saison mit dem Osterwochenende beginnt,
machen wir folgende Veranstaltung bekannt:

31.03.2018 | 10 – 12 Uhr | Klosterpark Altzella

(Kl)Osterfrühstück mit Klosterführung

Preis: 18,00 Euro, Kinder bis 12 Jahre 10,00 Euro

Voranmeldung unter Tel.: 035242 50435

Juliane Schikade
Veranstaltungsmanagerin Event Manager
Verwaltung Administration
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UNSERE VEREINE

Sportgemeinschaft Dittmannsdorf e. V.
MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,

Sie sind recht herzlich zu unserer diesjährigen
Mitgliederversammlung am

22.03.2018 um 19:30 Uhr
im Gasthof Dittmannsdorf eingeladen.

Als Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes und Berichte der Abtei-

lungen
3. Bericht des Kassenprüfers
4. Anträge
5. Haushaltsplan
6. Jahresplanung/ Vorschau auf Vereinsaktivitäten
7. Verschiedenes

Ergänzende Anträge oder Anregungen bitten wir fristgerecht beim
Vorstand einzureichen.

Mit freundlichen Grüßen
SG Dittmannsdorf e.V.

Reinsberg.er.leben e.V.

Mit diesem neuen Logo möchte sich der Verein reinsberg.er.leben
e.V. in Zukunft der Öffentlichkeit präsentieren. 
Wir danken an dieser Stelle Herrn Axel Silbermann ganz herzlich für
seine Arbeit, das Entwerfen des Logos und damit für die Unterstüt-
zung unseres Vereins. 
Der Verein ist zur Zeit mit der Gemeinde Reinsberg im Gespräch
über das Betreibermodell für den BadePark Reinsberg für die
kommende Saison und für die Zukunft. In den nächsten Tagen und
Wochen wird sich zu diesem Thema viel entscheiden. Wir hoffen
dabei auch auf Ihre Unterstützung, ob durch Mithilfe im Badbetrieb
oder durch eine Spende auf das Konto des Vereins
reinsberg.er.leben e.V. 

Sparkasse Mittelsachsen IBAN: DE85 8705 2000 0190 0367 02, BIC:
WELADED1FGX, Verwendungszweck: Spende für BadePark Reinsberg 

Wenn Sie eine Spendenbescheinigung benötigen oder Fragen an
uns haben, dann setzten Sie sich mit uns in Verbindung:
reinsberg.er.leben e.V. Sandweg 43 in 09629 Reinsberg oder unter
www.badepark-reinsberg.de oder über Facebook. 
Wir würden uns auch sehr über die Aufnahme neuer Mitglieder freu-
en. Der jährliche Mitgliedsbeitrag liegt bei 36 € und Kinder und
Jugendliche von 6 bis 18 Jahre bezahlen 18 €, bis 6 Jahre ist die
Mitgliedschaft beitragsfrei. 

Ute Flemming

Sandweg 43, 09629 Reinsberg VR 3725, Bankverbindung: Sparkas-
se Mittelsachsen, IBAN: DE 85 8705 2000 0190 0367 02 BIC: WELA-
DED 1FGX, Ute Flemming 1.Vereinsvorsitzende Tel.: 0171/6191030
E-Mail ute.flemming@gmx.de

Abteilung Kegeln:

Hirschfelder Kegler mit sehr guten Ergebnissen bei
den Kreiseinzelmeisterschaften (KEM) am letzten
Januar-Wochenende

Am 27.01. und am 28.01.2018 fanden die Endläufe der KEM statt.
Für unsere Jugend fanden diese auf der Kegelbahn vom ADSV Frei-
berg statt. Für die der Erwachsenen war der Hirschfelder SV selbst
der Gastgeber, hier wurde nämlich auf der heimischen Hirschfelder
Kegelbahn gekegelt. 

Unsere Jugend war auch wieder sehr erfolgreich
und stellt 2 Titelträger/innen (Vor- und Endlauf
jeweils 120 Wurf).

Bei den U14 Mädels hat sich unsere Lea den 1. Platz erkämpft und
sich somit den Titel des Kreiseinzelmeisters verdient.

v. l.  Josephine Haupt, SV Krummenhennersd. 2. Platz mit 900 Holz;
Lea Meinert Hirschfelder SV 1. Platz mit 954 Holz, 3. Platz Laura
Cabral Hirschfelder SV mit 865 Holz,

Bei den U18 Mädels haben sich Laura und Cora den 2. & 3. Platz
erspielt und sicherten sich somit einen Platz auf dem Podium. 

Laura Scholz Hirschfelder SV 2. Platz mit 977 Holz
Celine Bitterling ATSV Freiberg 1. Platz mit 994 Holz                 
Cora Landau Hirschfelder SV 3. Platz mit 904 Holz.
(Bild Anastasia für Ihre Schwester)
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Bei den U18 Jungs hat sich Mick mit super 1053 Holz den Titel als
Kreiseinzelmeister gesichert.

v. l. Florian Heidemann SV Krummenhennersdorf 2. Platz mit 991
Holz; Mick Becker Hirschfelder SV 1. Platz mit 1053 Holz,
Leon Hache Döbelner SC 3. Platz mit 978 Holz.

Aber auch unsere „Profis“ waren wir sehr erfolgreich 

Hier stellt der Hirschfelder SV insgesamt 4 Titelträger/innen
(Vor- und Endlauf jeweils 100 Wurf)

Bei den Damen hat sich Silke den 2. Platz gesichert. 

v. l. Sylke Schmidt Hirschfelder SV 2. Platz mit 846 Holz 
Susann Augustin SSV B.-Erbisdorf 1. Platz mit 891 Holz
Christina Reuter SSV B.-Erbisdorf 3. Platz mit 845 Holz

Bei den Senio rinnen Ü50 haben sich Katrin und Heike den 1. & 2.
Platz gesichert.

Heike Scholz Hirschfelder SV 2. Platz mit 815 Holz   (8 F)                     
Katrin Fiedler  Hirschfelder SV 1. Platz mit 815 Holz (10F)                        
Dorit Richter SG Hohentanne 3. Platz mit 811 Holz         

Bei den Seniorinnen Ü70 hat sich Waltraut den Kreiseinzelmeister
gesichert

v. l. Gutrun Geyer SG Hohentanne mit 666 Holz 
Waltraut Mühlhaus Hirschfelder SV 1. Platz mit 719 Holz    
Christina Reuter SSV B.-Erbisdorf 3. Platz mit 845 Holz
(Ergebnis bei den Ü60 = 2. Platz)        

und bei den Männern hat sich Philipp ebenso den Kreiseinzelmei-
ster erkämpft.  

Matthias Engler ATSV Freiberg 2. Platz mit 856 Holz                
Philipp Paulmann Hirschfelder SV 1. Platz mit 862 Holz                         
Marcel Sachse SG Seifersdorf 3. Platz mit 845 Holz                                 

Und zu guter Letzt hat sich unser Jörg den Titel bei den Senioren
Ü50 gesichert.

v. l. Andreas Beger ATSV Freiberg  2. Platz mit 875 Holz;                                  
Jörg Nötzel Hirschfelder SV  1. Platz mit 883 Holz,                                             
Olaf Lange ATSV Freiberg 3. Platz mit 861 Holz,

Es war ein sehr anstrengendes aber glücklicherweise auch sehr
erfolgreiches Wochenendes für Organisatoren und Kegler.
Hirschfelder Sportverein e. V., www.Hirschfelder-SV.de, gez. R. Strittmatter
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Grüne Schule grenzenlos e.V. Zethau, Mulda
Ferienlager im Erzgebirge

Spiel und Spaß, sportliche und kreative Betätigung beim Schwim-
men, Klettern, Kegeln, Kickern, Schnitzen, Volley- oder Fußball,
Mittelaltertag, Selbstverteidigung, Disco- und Kinoabend… Die
Angebote der Zethauer Begegnungsstätte „Grüne Schule grenzen-
los“ für erlebnisreiche Ferienlager sind umfangreich und vielfältig. Es
gibt eine Sportwoche und ein Wildniscamp für sportliche und natur-
interessierte Kinder und Jugendliche. Neben dem Erleben und Erfor-
schen der Natur ist auch das Drehen eines Videos im Programm.
Hier dürfen sich kleine Schauspieler*innen und Moderator*innen
ausprobieren. Beispiele gibt es auf der Website der Grünen Schule
grenzenlos. Ein wichtiger Aspekt ist auch das Finden und Zusam-
mensein mit neuen Freunden. Ein Ausflug in einen Freizeitpark ist
ebenso dabei. 
Termine: in allen sächsischen Ferienwochen. 
Weitere Informationen unter www.gruene-schule-grenzenlos.de. 
und per Telefon: 037320-801714

Pressemitteilung

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

Impressum:

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Reinsberg, 09629 Reinsberg, 
Kirchgasse 2, Tel. 037324 807-0, Fax 037324 80770, 
E-Mail: heidrun.schirrmeister@gemeinde-reinsberg.de und RIEDEL-Verlag & Druck
KG, Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichtenau/OT Ottendorf, Tel. 037208
876100, Fax 037208 876299, E-Mail: info@riedel-verlag.de.
Verantwortlich für Bekanntmachungen und Informationen der Gemeinde Reinsberg ist
der Bürgermeister (V.i.S.P.) Herr Bernd Hubricht und Frau Heidrun Schirrmeister.
Verantwortlich für weitere Text- und Bildveröffentlichungen sind die publizierenden
Körperschaften, Einrichtungen, Vereine oder die zeichnenden Autoren.

Satz, Druck und Anzeigen: RIEDEL-Verlag & Druck KG, Gottfried-Schenker-Straße
1, 09244 Lichtenau/OT Ottendorf, Tel. 037208 876100, Fax 037208 876299, E-Mail:
info@riedel-verlag.de
Alle Autoren stellen ihre Beiträge kostenlos zur Verfügung. Für Druckfehler über-
nimmt der Verlag keine Haftung. Nachdruck bzw. Weiterverarbeitung der Texte und
gestalteten Anzeigen nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages gestattet.
Für den Inhalt der Anzeige zeichnet allein der Auftraggeber verantwortlich.
Das Amtsblatt erscheint monatlich in einer Auflage von 750 Stück. Das Abonnement
und der Bezug erfolgt über die Gemeinde Reinsberg, Kirchgasse 2, 09629 Reins-
berg. Abo-Preis 10,00 EUR / Jahr, Fälligkeit 15.03.d.J.
Der Versand erfolgt über RIEDEL-Verlag & Druck KG, Gottfried-Schenker-Straße 1,
09244 Lichtenau/OT Ottendorf.

Internet: www.Gemeinde-Reinsberg.de, E-Mail: post@gemeinde-reinsberg.de

OV Landfrauen Nossen
Neues von der LandPartie

Erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit im Verein

12. April 2018 in Nossen - Heimatmuseum, Freiberger Str. 20
Beginn 17.30 Uhr • Dauer circa 3 - 4 Stunden
Workshop mit Robert Frisch
PM  Facebook, für Fotografie, Netzwerke und Lobbying.

Wir Landfrauen laden alle interessierten Vereine recht herzlich zu
dieser Veranstaltung ein. Teilnahmegebühr: 20,00 €

Wir bitten um Anmeldung bis zum 31. März.

Kontaktaufnahme über:
www.jahreszeitenpflanzengarten.jimdo.com
oder telefonisch unter 035242 - 68023  035242 - 71994

Renate Wolf
Vorsitzende OV Landfrauen Nossen

Technische Universität Bergakademie Freiberg
Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre mit

dem Schwerpunkt Investition und Finanzierung

Einladung zur Teilnahme an einem Forschungsprojekt
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Reinsberg, 
hiermit möchten wir Sie gerne zu unserer Umfrage zum Thema
„Finanz- und Anlageverhalten in Deutschland“ einladen. Im Rahmen
unserer Forschung an der Technischen Universität Bergakademie
Freiberg beschäftigen wir uns derzeit mit den Auswirkungen von
neuen Anbietern und Technologien auf Finanzmärkten (sog.
„FinTechs“) auf das Anlageverhalten der Bevölkerung. Bei der
entsprechenden Umfrage sind wir auf eine möglichst flächendek-
kende Rückmeldung und daher auch auf Ihre Mithilfe angewiesen.
Wir würden uns daher sehr freuen, wenn Sie uns 5 Minuten Ihrer Zeit
widmen könnten. Die Umfrage ist online und anonym, eingegebene
Daten werden nur von unserem Team eingesehen und vertraulich
behandelt. Der nachfolgende Link führt Sie direkt zu unserer Umfra-
ge:
Link: http://tu-freiberg.de/fakult6/umfrage
Natürlich können Sie uns gerne kontaktieren, wenn Sie Rückfragen
haben. Ansonsten danken wir Ihnen sehr für Ihre Unterstützung! 

Ihr Projektteam 
Anja Eickstädt, LL.M.
Marcus Gast, M.Sc.
Prof. Dr. Andreas Horsch
Martin Oehmichen, M.Sc.
Tel. 03731/39-2420
http://tu-freiberg.de/professuren/investition-und-finanzierung

Silber-Therme Warmbad

Warmbad OPEN - AIR mit Johannes Oerding
Am 4. August 2018 begrüßen wir Johannes Oerding zum 2. Warm-
bad OPEN - AIR auf der Konzertwiese am Hotel Santé Royale in
Warmbad. 
Erleben Sie mit uns einen unvergesslichen Konzertabend unter frei-
em Himmel.
Einlass: 17.00 Uhr 
Vorprogramm: 18.30 Uhr - Tom Gregory 
Beginn: 19.30 Uhr

Silber-Therme Warmbad auf Facebook  
© Kur- und Gesundheitszentrum Warmbad Wolkenstein GmbH
Am Kurpark 3 • D-09429 Wolkenstein / OT Warmbad
Telefon +49 (0) 37369 151-15


